
Der  Rat  ni mmt  nachfol gende Mi tteil ung des  Städt e-  und Ge mei ndebundes  NR W vo m 
15. 11. 2017 zur Kennt ni s: 
 

Bundesverf assungsgeri cht verhandel t Grundsteuer i m Januar 2018 
 
Voraussi chtli ch a m 16.  J anuar  2018 ver handel t  das  Bundesverf assungsgeri cht  ( BVerf G)  i n 
Sachen „Ei nhei tsbewertung f ür  di e Be messung der  Gr undsteuer“.  Di e Pr esse mi tteil ung des 
BVerf G i st  auf  der  Ho mepage des  Geri chts  abr uf bar.  Mi t  ei ne m Urt eil  des  BVerf G wär e da mi t 
wohl  i m ko mmenden J ahr  zu r echnen.  Für  di e Ko mmunen i st  das  Verf ahren von gr ößt er 
Bedeut ung – i m schli mmst en Fall  dr ohen er hebli che St euerausfäll e.  Di e konkr et e 
Ver handl ungsgli eder ung f ür  di ese mündli che Ver handl ung wi rd noch vom BVerf G bekannt 
gegeben wer den, wahrschei nli ch i m Lauf e des Deze mbers. 
 
Di e Ref or m der  Gr undbesteuer ung i st  i n der  l etzten Legi sl at ur peri ode des Bundes  tr otz  des  i m 
Bundesrat  mehr hei tli ch beschl ossenen Gesetzesent wurfs  dazu ni cht  zu Stande geko mmen.  Der 
St GB NR W und der  Deutsche St ädt e-  und Ge mei ndebund mahnen sei t  l ange m und 
nachdr ückli ch ei ne Ref or m der  Gr undst euer  an,  mi t  de m Zi el,  di ese auf  ei ne r echtssi chere, 
gerecht e und nachvoll ziehbare Gr undl age zu st ell en.  Bund und Länder  arbei ten an di ese m aus 
Si cht  der  Ge mei nden sehr  bedeut ungsvoll en The ma ber ei ts sei t  über  20 J ahren,  aber  ohne ei n 
abschli eßendes gesetzgeberi sches Ergebni s bi sl ang.  
 
Dabei  steht  auch di e Frage i m Rau m,  ob und i nwi ewei t  di e Gesetzgebungskompet enz  f ür  di e 
Gr undsteuer  bei m Bund li egt  oder  aber  bei  den Bundesl änder n.  Der  er wähnt e Gesetzesent wurf 
der  l etzten Legi sl aturperi ode des  Bundes  wur de deshal b z usa mmen mi t de m Vorschl ag ei ner 
Verf assungsänder ung vorgel egt,  mi t  de m Zi el,  de m Art.  105 Abs.  2 GG den Satz:  „Er  hat  di e 
konkurri erende Gesetzgebung über  di e Gr undsteuer“ anzuf ügen.  Durch di ese Änder ung des 
Gr undgesetzes  sollte de m Bund di e konkurri erende Gesetzgebungskompet enz  f ür  di e 
Gr undsteuer  – und da mit  auch f ür  di e zur  Gr undst euer  gehörenden Bewert ungsregel ungen – 
ausdr ückli ch übertragen wer den.  
 
Di e Frage der  Ref or m der  Gr undsteuer  i st  nach Kennt ni s  der  Geschäftsstell e ei nes  der  The men 
bei  den l auf enden Sondi erungsgesprächen i n Berli n f ür  das  Zust andeko mmen von 
Koaliti onsgesprächen, das Ergebni s dazu i st all erdings off en.  
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